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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

9.1 

Quadratwurzel/  

Reelle Zahlen 

Kann man das zäh-
len? 

Die Irrationalität von 
Zahlen 

 

Von der Größe eines 
Bakteriums bis zum 
Abstand zwischen 
Sternen: 

Potenzen und Wur-
zeln  

ca. 28 U.-Std. 

Arithmetik / Algebra 

• Zahlbereichserweite-

rung: Reelle Zahlen 

• Begriffsbildung: Poten-

zen, Wurzeln 

• Gesetze und Regeln: Po-

tenzgesetze, Wurzelge-

setze 

• Lösungsverfahren und 

Algorithmen: algorith-

mische Näherungsver-

fahren, […] 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-1) stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar, 

(Ari-2) unterscheiden rationale und irrationale Zahlen und ge-
ben Beispiele für irrationale Zahlen an,  

(Ari-3) vereinfachen Terme, bei denen die Potenzgesetze un-
mittelbar anzuwenden sind, 

(Ari-4) wechseln zwischen Bruchdarstellung und Potenz-
schreibweise, 

(Ari-5) wechseln zwischen Wurzel- und Potenzschreibweise, 

(Ari-7) berechnen Quadratwurzeln mithilfe der Wurzelgesetze 
auch ohne digitale Werkzeuge, 

(Ari-9) wenden das Radizieren als Umkehrung des Potenzie-
rens an, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-

geln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfah-
ren, Algorithmen und Regeln,  

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] Spe-
zialfälle finden, Analogiebetrachtungen […], Zurückführen 
auf Bekanntes, […] Schlussfolgern, Verallgemeinern), 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und 
Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer 
Begriffe wieder. 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstel-

lungsformen. 

Zur Umsetzung 

• Periodische und nichtperiodische Dezimaldarstellungen 

• Begriff der Quadratwurzel und die damit zusammen-
hängende erste Begegnung mit irrationalen Zahlen  

• Beweis durch Widerspruch: Irrationalität der Wurzel  

• einfache Intervallschachtelung von Wurzeln  

• Näherungsverfahren z.B. Heron-Verfahren als algorith-
mische Verfahren zur Wurzelbestimmung 

• Teilweises Radizieren ohne Hilfsmittel 

• Wurzelgesetze zur Quadratwurzel: Produkt und Quoti-
enten Regel 

• Vorstellung von Größenordnung und das Rechnen mit 
Größen im Kontext →Physik, Biologie und Chemie 

• Potenzschreibweise und eventuell Regel zur Addition 
von Exponenten aus ←6.1 bekannt 

• Beim Rechnen mit Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise 
werden erste Potenzgesetze entdeckt und auf andere 
Basen verallgemeinert 

• Negative Exponenten aus dem Permanenzprinzip fol-
gern 

• Wurzelgesetze aus den Potenzgesetzen herleiten 

Zur Vernetzung 

• Potenzrechenregeln bei Exponentialfunktionen →10 

•  

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Vereinfachung einfacher Wurzelterme 

• Goldener Schnitt als besondere Proportion beruhend 

auf √5 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

9.2 

Ein historischer Mo-
ment: 

Der Satz des Pythago-
ras  

16 U.-Std. 

Geometrie 

• geometrische Sätze: 

Satz des Pythagoras 

Arithmetik/Algebra 

Geometrie 

• Begriffsbildung:  

Potenzen, Wurzeln 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-1) beweisen den Satz des Pythagoras, 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von geometrischen Sät-
zen,  

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und bewerten die Er-
gebnisse sowie die Vorgehensweise,  

(Ari-9) wenden das Radizieren als Umkehrung des Potenzie-
rens an 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-

geln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten,  

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Ge-
genbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch),  

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 
hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquiva-
lenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Exis-
tenzaussagen), 

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten voll-
ständig und fehlerfrei sind, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfah-
ren und Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Si-

tuationen 

 

 

Zur Umsetzung 

• Vielfache geometrische Anwendungen auf die Berech-
nung von Abständen, Höhen und Diagonalen 

Zur Vernetzung 

• Beweisvarianten nutzen binomischen Formeln ←8.2 

• Berechnung der Länge der Diagonalen im Quader als 
Vorbereitung auf →EF und Körperberechnungen 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Beweis und Anwendung des Höhen- und Kathetensat-
zes 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

9.3 

Kreis und Körperbe-
rechnungen 

Eine Zahl für alles, 
was rund ist: π 

Verpackungskünstler 
in Aktion:  

Oberfläche und Volu-

men von Prismen und 

Pyramiden 

24 U.-Std. 

 

Geometrie 

• Kreis: Umfang und Flä-

cheninhalt (Kreis, Kreis-

bogen, Kreissektor), 

Tangente 

 

Volumen und Oberfläche 
(Prisma und Zylinder) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-3) berechnen Längen und Flächeninhalte an Kreisen und 

Kreissektoren,  

(Geo-4) erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln für Flä-
cheninhalt und Umfang eines Kreises durch Näherungsver-
fahren,  

(Geo-5) schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und Volu-
men von Körpern, Teilkörpern sowie zusammengesetzten 
Körpern, 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von geometrischen Sät-
zen 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathema-

tische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente. 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 
hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquiva-
lenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Exis-
tenzaussagen), 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-
sungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren 
Effizienz, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebun-
dene Sprache, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-
geln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen,  

 

Zur Umsetzung 

• Konstruktion von Kreisen  

• Kreis als Ortslinie von Punkten mit gemeinsamer Eigen-
schaft 

• Kreisausschnitt als Anteil ←6.1 und seine Berechnung 
mit dem Dreisatz ←7.2 

•  Förderung des funktionalen Denkens durch die Arbeit 
mit Termen ←7.5 und 7.6 

• Einbeziehung der Formelsammlung auch zur Erkundung 
weiterer Körper 
 

Zur Vernetzung 

• Abhängigkeit von Kreisumfang und -fläche vom Radius 
als Ergebnis einer zentrischen Streckung →9.5 deuten 

• Irrationalität von π ←9.1 

• Propädeutik infinitesimaler Verfahren →KLP SII 

• Volumen und Oberflächeninhalte von Zylindern und Ke-
geln → 9.3 und Jg. 10 

• Körpernetze in ←5.3 

• Vergleich der Terme für Oberflächen und Volumina von 
Prisma und Pyramide in ←Jg. 10 mit Zylinder und Kegel 

• Kugelvolumen Rotationskörper →SII 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Fläche des Kreisringes und binomische Formeln ←8.2 

Herleitung des Kugeloberflächeninhaltes aus dem Volumen 
dünner Kugelschalen durch Grenzübergang 
Verallgemeinerung der Volumenformeln mithilfe des Cava-
lieri auf schiefe Körpern 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

9.4 

Quadratische Funkti-
onen und Gleichun-
gen 

Von Parabelflügen 
und Brücken: Quadra-
tische Zusammen-
hänge erkunden 

ca. 24 U.-Std. 

Funktionen  

• Quadratische Funktio-

nen: Term (Normal-

form, Scheitelpunkt-

form, faktorisierte 

Form), Graph, Tabelle, 

Scheitelpunkt, Symmet-

rie, Öffnung, Nullstellen 

und y-Achsen-abschnitt, 

Transformation der 

Normalparabel, Extrem-

wertprobleme 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

(Fkt-1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabel-
len, als Graphen und als Terme dar,  

(Fkt-2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ables-
bare Eigenschaften als Argumente beim Bearbeiten mathe-
matischer Fragestellungen,  

(Fkt-3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese 
an-hand ihrer Eigenschaften ab,  

(Fkt-4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Pa-
rameter eines Funktionsterms dieser Funktion,  

(Fkt-5) erklären den Einfluss der Parameter eines Funktions-
terms auf den Graphen der Funktion (Ausnahme bei quadra-
tischen Funktionen der Normalform: nur Streckfaktor und y-
Achsenabschnitt),  

(Fkt-6) erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Ge-
ometriesoftware den Einfluss der Parameter von Funktionen. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen  

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-
geln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen,  

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, (Ope-13) nut-
zen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse,  

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Be-
ziehungen zwischen Größen und stellen begründete Vermu-
tungen über Zusammenhänge auf,  

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathemati-
sche Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente,  

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebun-
dene Sprache. 

Zur Umsetzung 

• Möglicher Einstieg: Flächeninhalt und Umfang des 
Quadrates in Abhängigkeit von der Seitenlänge  

• weitere Kontexte: Ballwurf videografieren, Brücken, Ge-
bäude, Faustformel zum Bremsweg  

• Abgrenzung zwischen linear, antiproportional und 
quadratisch  

• experimentelles Untersuchen der Parameter a, c in 
𝑓(𝑥)=𝑎⋅𝑥2+𝑏⋅𝑥+𝑐 mit Funktionenplotter  

• Systematisierung der Transformation auch mit Scheitel-
punktform, ausgehend von der Normalparabel   

• Darstellungswechsel zunächst nur zwischen Normal- 
und Scheitelpunktform zwischen Graph, Wertetabelle 
und Funktionsterm (z.B. mit Funktionen-Domino oder -
Quartett) üben · Quadratische Ergänzung  

• integrierte Wiederholung von 1. binomischer Formel 
←7.6 als Grundlage für die Bestimmung der quadrati-
schen Ergänzung 

Zur Vernetzung 

•  Darstellungswechsel über faktorisierte Form erst in 
→9.5  

 
Zur Erweiterung und Vertiefung  

•  Steckbriefaufgaben, bei denen Parameter (mit LGS 
←8.3) durch Punktproben ermittelt werden 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

9.5 Ähnlichkeit: 

Mit Maßband und Ja-
kobsstab unterwegs: 

maßstäbliches Ver-
größern und Verklei-
nern  

ca. 16 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra 

• Berechnen Größen mit-
hilfe von Ähnlichkeits-
beziehungen und geo-
metrischen Sätzen 

 

Geometrie 

• Erzeugen ähnliche Figu-

ren durch zentrische 

Streckungen und ermit-

teln aus gegebenen Ab-

bildungen Streckzent-

rum und Streckfaktor 

• Berechnen Größen mit-

hilfe von Ähnlichkeits-

beziehungen und geo-

metrischen Sätzen 

• Abbildung/ Lagebezie-

hung: zentrische Stre-

ckungen, Ähnlichkeit 

 

Kompetenzerwartungen  

(Geo-2) erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische Streckun-
gen und ermitteln aus gegebenen Abbildungen Streckzent-
rum und Streckfaktor, 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbezie-
hungen, geometrischen Sätzen  

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und bewerten die Er-
gebnisse sowie die Vorgehensweise, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck 

und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienangebo-

ten (Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur Informa-

tionsrecherche 

(Prob-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-

sungspläne zielgerichtet aus 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 

hinsichtlich ihrer logischen Struktur 

(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit 
Worten und Skizzen, 

(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mit-
hilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten beant-
wortet werden können,  

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation 
und interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Si-

tuationen 

Zur Umsetzung 

•  Messen mit klassischen Werkzeugen: Höhenbestim-
mung von bekannten Gebäuden (Schule, Denkmal, 
Kirchturm), Entfernungen (Flussbreite, Tal, Aquädukte) 

• Thematisierung systematischer Fehler 

• Bewerten durch Fehlerabschätzung und Genauigkeit  

• Zentrische Streckungen sowohl mit positivem als auch 
mit negativem Streckfaktor 

• Konstruktion von zentrischen Streckungen mit Zirkel 
und Lineal, mithilfe von Koordinaten und mit DGS 

Zur Vernetzung 

• Streckfaktoren als prozentualer Veränderungsfaktor 
←7.2 

• Zusammenhang zu Punktspiegelungen ←6.10 

• Ähnlichkeit als Erweiterung des Kongruenzbegriffs ←8.2 

• Definition trigonometrischer Größen beruht auf den 
Proportionen ähnlicher Dreiecke →10.3 

• Auftreten von Bruchgleichungen ←8.5 bei der Ermitt-
lung von unzugänglichen Strecken mit Ähnlichkeitsbe-
ziehungen  

• optische Experimente (Lochkamera, Linsen) →Physik 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Strahlensätze aus Ähnlichkeitsbeziehungen 

• Untersuchung der Auswirkung des Streckfaktors auf Flä-
chen und Volumina 

• Sehnen-Sekanten-Satz mit DGS entdecken, Bezug zu 
Tangenten ←9.3 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

9.6 

Trigonometrie  

Wie wird die Welt 
vermessen? 

ca. 12 U.-Std. 

 

Geometrie 

• Trigonometrie: Sinus, 
Kosinus, Tangens  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-7) begründen die Definition von Sinus, Kosinus und Tan-

gens durch invariante Seitenverhältnisse ähnlicher recht-
winkliger Dreiecke, 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbezie-
hungen, geometrischen Sätzen und trigonometrischen Be-
ziehungen,  

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und bewerten die Er-
gebnisse sowie die Vorgehensweise,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-

geln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck 
und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruie-
ren, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-
sungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien 
und Prinzipien und übertragen diese begründet auf andere 
Problemstellungen. 

Zur Umsetzung 

•  Anschluss an Ähnlichkeit ← 9.5 im rechtwinkligen Drei-
eck 

• mögliche Kontexte: Gebäude, Winkel- und Längenmes-
sungen im Gelände, Navigation auf dem Meer 

• Geometrische Situationen, die trigonometrisch und 
zeichnerisch lösbar sind 

• Auswirkungen der Messgenauigkeit von Winkeln 

• Berechnung von Winkeln aus zwei Seitenlängen mittels 
Umkehroperation des Sinus, Kosinus oder Tangens  

Zur Vernetzung 

• Sinus und Kosinus im Satz des Pythagoras ←9.2 

• Sinus als Funktion →10 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Steigungswinkel an Geraden bzw. linearen Funktionen 
Herleitung des Sinussatzes im allgemeinen Dreieck, in-
dem eine Höhe das Dreieck in zwei rechtwinklige Teil-
dreiecke zerlegt 

 


